
Der Gesellschafter.
Amts und Intelligenz -Blatt für de« Oberamts -Bezirk Nagold.

W 14«.
Erscheint wöchentlich K mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet Viertels hrlich hier
(ohne Tragerlolm ) 8u 4 . in dem Bezirk 1 * - <
außerhalb des Bezirks l 20 4 , Monats-

abonn ment nach Verhältnis.
Donnerstag den 28 . November

Jusertionsgedühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4,
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

fein.

1889.
Bestellungen

auf den

für den Monat
Dezember

wollen bei der nächstgel eg enen Po ft an st alt
oder bei dem den Ort begehenden Postboten  ge¬
macht werden.

Amtliches.
Nagold.

Bekanntmachung.
Die Freihcrrlich v. Münch ' sche Gutsherrschast

auf Hohenmühringen hat den Antrag angebracht , auf
der Wiesenparzelle Nro . 4915 Markung Nagold an
dem von Unterschwandorf nach Nagold führenden
Vicinalweg Nro . 9 an der Waidach ein Pumpwerk
(Wassertriebwerk mit Slauanlagc ) zum Betrieb einer
Wasserleitung behufs Wasserversorgung des Ritter¬
guts Dürrenhardt errichten zu dürfen.

Dies wird mit dem Anfügcn hicmit bekannt
gemacht , daß etwaige Einwendungen gegen dieses
Unternehmen öinrren 14 Morgen bei der Unter¬
zeichneten Stelle anzudringen sind und daß diese Frist,
welche ihren Anfang mit Ablauf des Tages nimmt,
an welchem das die Bekanntmachung enthaltende
Blatt ausgcgcbcn worden , für alle Einwendungen,
welche nicht auf privatrechtlichen Titeln berußen , prä¬
klusivisch ist, d, h. daß nach Ablauf dieser Frist Ein¬
wendungen in dem Verfahren nicht mehr angebracht
werden können.

Die Beschreibungen , Zeichnungen und Pläne
dieser Anlage sind während den gewöhnlichen Ge-
schüftsstunden zur Einsicht für die Beteiligten auf
der Oberamtskanzlei aufgelegt.

Nagold,  den 23 . Nov . 1889.
_K . Oberamt . Amtm . M arquart.

Nagold.
Bekanntmachung.

Unter den Viehbeständen des Jakob Helber,
Friedrich Helber und Christian Lehre , sämtlich in
Haiterbach , ist die Maul - und Klauenseuche erloschen.

Auch ist die unterm 19 . d. Mts . bei den Tie¬
ren des Johannes Zeiler daselbst konstatierte Maul¬
und Klauenseuche gleichfalls wieder erloschen.

Den 25 . November 1889.
_ K. Obe ramt . Amtm . Marquart.

Nagold.
Bekanntmachung.

Unter der Schafheide des Schäfers Wohl¬
leber hier ist die Räudekrankheit erlosch «» .

Den 25 . Novbr . 1889.
_ K. Oberamt . Amtm . Marquart.

K Oberamt Nagold . ^
An die K. Standesämter,

betreffend die Uebersichten über die Eheschließungen,
Geburten und Sterbefälle.

Den Staatsbeamten wurden die erforderlichen
Formulare zu den für die Zwecke der Bevölkerungs¬
statistik im Jahre 1889 zu führenden Verzeichnissen
der Geburtm , Eheschließungen und Sterbefälle durch
die Post zugesendet und werden die Standesämter
angewiesen , die Verzeichnisse für das Jahr 1889
längstens bis

2S . 2899
unter Anschluß ihrer nach Maßgabe der Ministerial-

Verfügung vom 23 . Sept . 1876 (Rgbl . S . 393)
aufzustellenden Gebührenrechnungen und unter der
Bezeichnung „portopflichtige Dienstsache " unfrankiert
hieher einzusenden.

Bemerkt wird , daß in den statistischen Ver¬
zeichnissen der Eheschließungen in Spalte 3 und 7
nicht nur das Geburtsjahr , sondern auch der Ge¬
burtstag der Heiratenden anzugeben , sowie daß in
Spalte 12 jedesmal darüber Vormerkung zu ma¬
chen ist , wenn die Heiratsurkunde von dem einen
oder andern Eheschließcnden nicht mit Namensuuter-
schrist , sondern bloß durch Handzeichen vollzogen
werden konnte.

Den 26 . Nov . 1889.
_ K . Oberamt , vr . Gugel.

Nagold.
An die Gemeindebehörde ».

Nachdem die Wahrnehmung gemacht worden
ist, daß die jungen Kernobstbaumpflanzungen vielfach
entweder gar nicht oder nicht ausreichend gegen
Wildfraß geschützt sind , so werden die Gemeindebe¬
hörden veranlaßt , dafür zu sorgen , daß noch vor
Eintritt des Winters die im Eigentum der Gemeinde
stehenden jungen Bäume mindestens auf IH 2 rn
Höhe mit Dornen , Reisach , Pfriemen oder Stroh
eingebunden , oder wenigstens durch einen mitLehm ver¬
mischten Kalkanstrich geschützt werden.

Durch entsprechende Belehrung ist darauf hin¬
zuwirken , daß das Gleiche auch Seitens der Pri¬
vaten geschieht.

Den 26 . Nov 1889.

_ K. Oberamt , vr . Gugel.
An die Ortsvorsteher,

betreffend die Beschäftigung jugendlicher Arbeiter
in Fabriken.

In Gemäßheit des § 120 der Vollzugsver¬
fügung zur deutschen Gewerbeordnung vom 9. Nov.
1883 Regbl . S . 234 ff. erhalten die Ortsvorsteher
derjenigen Gemeinden , in welchen sich Fabriken be¬
finden , den Auftrag , bis zum 4. k. Mts . eine lieber-
sicht üeer die in den einzelnen Fabriken beschäftigten
jugendlichen Arbeiter unter Benützung des vorge¬
schriebenen Formulars , (Beilage Nro . X zu oben
genannter Verfügung ) resp. eine bezügliche Fehlan¬
zeige hieher vorzulegen.

Nagold,  den 26 . Nov . 1889.
_ K. Oberamt.  Or . Gugel.

Nagold.
An die GrtsvorsteHer,

Gemeinderats -Wahlen betreffend
Die Ortsvorsteher werden hiemit auf die be¬

stehende Vorschrift hingewieseu , wornach die Namen
der neugewählten , sowie der aus irgend einem Grund
austretenden Gemeinderatsmitglieder dem Oberamt
anzuzeigen sind.

Die Anzeige der neugewählten Gemeinderats¬
mitglieder hat erst nach Ablauf der in Art . l2 des
Gesetzes vom 6. Juli 1849 bestimmten achttägigen
Frist zu geschehen und es ist dabei von dem Orts¬
vorsteher zu bemerken, daß weder gegen das Wahl¬
verfahren , noch gegen die Person des Gewählten
gesetzliche Einwendungen bekannt seien.

Den 27 . Novbr . 1889.
K. Oberamt . vr . Gugel.

Im Reichstage
ist jetzt die erfreuliche , bündige Erklärung abgegeben
worden , daß von irgend welchen politischen Differen¬
zen zwischen dem Reichskanzler Fürsten Bismarck

und dem Chef des Großen Generalstabes , dem Gra¬
fen Waldersee , von welchen im Laufe des letzten
Sommers so häufig gesprochen wurde , nicht die Rede
ist und nicht die Rede sein kann . Graf Waldersee
hat sich in die Auswärtige Politik Fürst Bismarcks
nicht eingemischt , und Kaiser Wilhelm II . wird eine
solche Einmischung niemals dulden , mögen die Per¬
sonen , welche dieselben versuchen sollten , ihm persön¬
lich auch noch so nahe stehen . Es ergiebt sich das
zur Genüge aus der kurzen Erklärung des Grasen
Bismarck , welcher sagte , daß Se . Majestät der Kaiser
die auswärtige Politik des Reiches leite und Rat in
dieser Hinsicht von den Personen nur annehme , welche
hierzu berufen seien. Damit erscheint wohl der Wille
des Kaisers klar genug ausgesprochen , daß alle hohen
Reichsbeamten nur auf ihrem Spezialgebiete zu wir¬
ken haben , während Fürst Bismarck als Reichskanz¬
ler der Volksvertretung für die gesamte Politik ver¬
antwortlich bleibt . Wie Kaiser Wilhelm I . wurde
auch Kaiser Wilhelm II . zum Beginn seiner Regie¬
rung ein Soldatenkaiser genannt ; bei beiden Herr¬
schern ist das unzutreffend ; obwohl Kaiser Wilhelm I.
lediglich als Soldat bis zur Schwelle des Greisen-
alters thätig gewesen war , war er doch im besten
Sinne des Wortes ein Friedensfürst , aus seiner
bekannten Botschaft über die Sozialpolitik ergiebt
sich als hervorstehendes Moment die Ansicht , daß
die Weltordnung nicht allein auf der Militärgewalt
ruht und durch Bajonette und Säbel gestützt ist.
Kaiser Wilhelm I. hat sich als König und Kaiser
nicht geniert , das ergiebt sich aus der kürzlich erfolg¬
ten Publikation Heinrich von Sybel 's über den
ersten Kaiser des neuen deutschen Reiches , einzuge¬
stehen , daß er manches noch nicht wisse , und der
greise Kaiser hat dann studiert , wie ein eifliger , jun¬
ger Mann . Kaiser Wilhelm II . wurde schon sehr
zeitig in die politischen Verhältnisse eingeweiht , er
wurde ein tüchtiger Soldat , aber er wurde nicht
ausschließlich Soldat . Das ergiebt sich aus dem
ganzen Auftreten des Kaisers . Schon aus diesem
Grunde konnte man s. Z . annehmen , daß die Ge¬
schichten von einer neuen „Militärpartei " in Berlin
auf Erfindung beruhten , und daß der Kaiser nicht
daran denke, sich von jener leiten zu lassen . Fürst
Bismarck ist ein vortrefflicher Staatsmann , aber so
genau er auch in den geheimen Schleichwegen der
Diplomatie Bescheid weiß , einen Mobilmachungs - und
Kriegsplan aufzustellen , ist .nicht seine Sache . Daher
ist es selbstverständlich , daß der jugendliche Kaiser
auch einen hervorragenden militärischen Ratgeber
zur Seite haben muß , dem er sein volles Vertrauen
schenken kann , und der Natur der Dinge entsprechend
ist das , nachdem sein hohes Alter unserem berühmten
Schlachtendenker Moltke zur Ruhe zwingt , Graf
Waldersee . So liegen die Verhältnisse , und wir
können uns freuen , daß da - deutsche Reich einen so
würdigen Nachfolger Moltke 's gefunden hat , denn
daß Waldersee eine militärische Autorität ersten
Ranges ist, scheint doch wohl über alle Zweifel er¬
haben . Die Erklärungen im Reichstage haben volle
Klarheit geschafft, Niemand im Auslande wird mehr
von Machinationen in Berlin erzählen können , und
wir können guten Mutes sein , daß Keiner , wer es
auch sei, den Kaiser zu irgend welchen kriegerischen
Aktionen bereden wird . Kaiser Wilhelm II . weiß
genau , was er will , er hat die Ziele Fürst Bis¬
marcks in der Auswärtigen Politik angenommen und
wird Friede halten , so lange derselbe mit der Ehre
und dem Ansehen des deutschen Reiches vereinbar
ist. Die Armee ist berufen , Deutschland den Frieden



zu wahren , im Notfälle das Vaterland zu schützen, ^mehr gestern das letzte, das neunzehnte Mädchen,
aber nicht , um die Friedenspolitik des Kaisers zu ! gestorben.
hindern . Aus die Worte des Reichskanzlers , welche ! Fran kfurt  a . M ., 23 . Nov . Bei dem hie-
er s. Z . im Reichstage gesprochen , mag zum Schluß , sigen Oberbürgermeister ist die Nachricht eingelrufen,
hingewiesen sein : „Deutschland wird Frieden halten der Kaiser  werde am 8. Dezember von Darmstadt
um jeden Preis . so lange es sich mit seiner Ehre nach Frankfurt kommen.

Bonn,  24 . Nov. lisches.) Der zuverträgt . Wir werden selbst dann nicht angreifen,
wenn uns ein Angriff einen großen Sieg versprechen ^ dieses Jahres verstorbene Generalvikar der
Me ." Diese berühmten Worte haben chre Be - ^ ^ Altkatholiken , Pro . Dr . Knoodt,  hat dem

krastignng durch die That gefunden , denn der Fne - : Vernehmen der „Köln Ztg ." zufolge der hiesigen
densbnnd hatte Rußland und Frankreich bereits ^altkatholischen Gemeinde IOMO ^ vermacht und
uberfallen und vernichten können Dazu war zu ^ auch die landesherrliche Genehmigung zur
;ener Zeit reiche Gelegenheit vorhanden , als die ! Annahme dieses Vermächtnisses erfolgt.französischen Truppen bei den Neuformationen in
Heller Verwirrung waren und Rußland seine Regi¬
menter durch die polnische Wildnis zur Grenze
schickte. Damals hätten Frankreich , wie Rußland
völlig überrumpelt , ihre Truppen über den Haufen
geworfen werden können . Aber wir hielten Frieden,

Recklinghausen,  23 . Nov . (Eingeschlossene
Bergleute .) Auf Zeche „Schlägel " und „Eisen " sind
seit gestern abend 2SO Bergleute durch Unfall in
den Schacht eingeschlossen ; Nahrung kann zugeführt
werden und hofft man bis morgen alle zu retten.

- — . . s" ' ^(Ist bis Samstag abend gelungen .)weil uns auch der größte Sieg keinen neuen , so ^ ^ ^ ^
wesentlichen Vorteil zu bringen vermag , daß die ^ Mit der lange erwogenen jüdischen  Acker-
Tausende von Toten , welche das blutige Ringen ! ^ ^ vkolonie  soll endlich Ernst gemacht werden . Ba-
erfordcrt , vergessen werden können . ^on Hirsch und Lord Rothschild haben das Geld

dazu hergegeben und es handelt sich nur noch um
den Ort . Palästina wird viel genannt ; aber aus

Tages -Neuigkeilen . praktischen Gründen ist Canada vorzuziehen . Die

gierung das Monopol selbst auszuüben , aber die
Kammer hielt es für richtiger , das gehaßte Institut
ganz zu beseitigen und nahm trotz des Widerspruchs
des Finanzministers Rouvier  mit 292 gegen 232
Stimmen den Antrag Leydet an , zumal dadurch eine
durch das Monopel gänzlich vernichtete Ausfuhrin¬
dustrie , die früher über 30,000 Arbeiter beschäftigte,
neu erstehen soll . Der Finanzminister hat infolge
der Ablehnung seines Antrags seine Demission ein¬
gereicht . doch ist dieselbe vorläufig nicht angenommen
worden.

Paris.  Der Zwiespalt zwischen dem Mi¬
nisterium und der Kammer,  welcher daraus ent¬
standen war,  daß die Kammer die freie Fabrikation
der Zündhölzer forderte , während die Regierung an
dem Zündhölzer -Monopol festhielt , ist jetzt ausge¬
glichen. Die Kammer hat,  um einer Krisis vorzu¬
beugen , nachgegeben . Immerhin hat der Zwischen¬
fall arg verstimmt , weil er beweist , daß auf die je¬
tzige Volksvertretung doch kein fester Verlaß ist.

Pariser Boulangistenblätter schreiben , Bou-
langer  werde seinen dauernden Aufenthalt in
Spanien nehmen.

Belgien.
Die Antisklaverei -Konferenz in Brüssel hat

Deutsches Reich. neue Kolonie dürfte die vielsprachigste der Welt ^^ Sonnabend einstimmig beschlossen daß Territo-
Die Novfenprüfuna in Frankfurt  a M ' da das Unternehmen sich an die Israeliten ^ ? ^ 8ragen außerhalb der Kompetenz des Kongresses^ie Popsenprusung in ^ ranisurr  a . aac. ^ Länder wenden will ! lagen . Es wurde eine aus den Delegierten Deutsch-

den 11. Nov . d. si. hat ergeben , daß der Nagol- ^ Nands , Belgiens , Frankreichs , Englands , Italiens,
der Hopfen  in Württemberg zu den beferen ge- . . Frledrichsruh,  2a . Nov . Der wurttem -̂ Portugals , Rußlands und der Türkei be-
hört , da d,e von Handelsgactner Raas  hier emge- bergffche Mlnrsterprasiden Fre -herr v. M - tnacht  ss ^ nde Kommission zur Prüfung des Sklavenhan-
sandten Proben , unter 3o Wurttemberger , zu den traf am Samstag zum Besuche des Retchkanzlers auf dem Meere ernannt . ^ ^
15 prämierten gehört und Raas eine ehrenvolle  hier ein. ^ 6- nnland

-Mh » « « « - - »M . SLL ! . . « cL»
zuerianni wuroe . ^ . Zu einer ausgedehnten Debatte über die neu zu errichtende hiesige Nationalbank Von Brasilien aus Rio de

so err e » be >g, 25 . Nov . Ein von Emmingen Kolonialabteilung , welche vom Grafen Bismarck als unbe- Janeiro Vom 22 . ds 5 Uhr 55 Min abends besagt
gebürti . er , etwa 50jähriger Zimmermann stürzte dingt notwendig bezeichnet wird. Abg. Wiudthorst  sagt , dakialleVcovinrenöbneWiderstandundokneNra-

GluctliNe,m aui ^ emen̂ - midbatlsen' Mrungn, ^über d̂i7 Mi!si°ns4LcrhältaT °in̂ de? KMonkm! test sich der republikanischen Regierung unterworfenGlückliche»wtise sicl derselbe auf einen Sandhaufen , Graf Bismarck  antwortete, alle katholischen Orden werden' haben. Die provisorischen Regierungen in den Pro-
welchcm Zufall es zu verdanken ist. daß er anschei- . zugelassen, wenn sie sich darum bewerben. Abg. Richter  vinzen wurden schnell organisiert . Der Erzbischof
nend iiu , uiibedentnid verletzt wurde . ! wird gegen die Kolonial -Abteilung stimmen , weil die ganze , ». „ute ^ x- oublikaniseben Reaieruna den Zeaen

Wildbad, -3 . In derNacht vom 20 . ds . Kolonialpolitik nichts einbringe . Abg . H ammacher (natlib .) ! heute der reptwlitanlfcyen Negierung den Legen.
brnimte » i „ d -r - n MÜdbnd aebiiriaen Nliale «Rrii n - erwidert , mau müsse doch etwas Geduld haben , die Kolonien
brannten in d . r zu LNlotmo gegangen Filiale iSr un - schmi prosperieren . Abg . von Frege (kons .) be¬
hüt te 2 Scheunen Mit FUltervorraten ab . Die dauert die Zurückhaltung des deutschen Kapitals gegenüber

Die neuen Kammern werden einberufen , sobald über
die hauptsächlichsten Reformen Beschluß gefaßt ist.

Die englische Regierung entsandte zwei Kriegs-Scheuern sind 80 Meter von einander entfernt und der Kolonialpolitik. Abg. Rickert (frcis .) meint , das sei -um 'Zekiike der ermlocben Staatsanaebürmen
es ließ sich aus dem gleichzeitigen Brand derselben kein Wunder ^ holen. Abg. 1ch-M .zum Lchutze der englischen Ltaatsangehorigen- - ch ' Wormann (natub .) betont , dos Kapital set mcht zaghaft,
aus L randstiftnng fchlreßen. Es wurden die der aber Reichstag und Reichsregierung. Wenn mehr
That Verdächtigen , Karl Mutterer  und dessen Frau , ^ Geld auf die Kolonien verwendet worden wäre, würden wir
verhaftet und ins Amlsgerichlsgefüngnis nach Neuen - viel weiter sein. Nachdem noch Abg Bamberger (frei - ) geheim^ " Verhandlungen " " wegen " A^tr"eMna 7i
bürg t erbracht . W :e wir heute hören , haben die- dse, neue Koloma -Abteilung als unnötig bekämpft, wird Armenien an Rußland schweben R
selben bereits ein umfassendes Geständnis ' abgelegt , ^ ' ^ 5 , senehm-gt. Beim Titel „Gesandtschaft m Bern" Es von Armenien an Nutzlanv ^ chweben. ^ Rfragt Abg . Baumbach (freis .) , wie die Beziehungen zwi-

nach Rio de Janeiro.
R u ß la n d.

Zwischen Rußland und der Türkei  sollen
eines
Ruß¬

land würde als Entschädigung der Türkei die Kriegs-
S tuttgart,  24 . Nov . Sekondelieut . Frhr . scheu Deutschland und der Schweiz heute seien. Graf Bis - kosten erlassen und gewisse Garantieen für die ün-

L ? V ? '° uler beim Feld °rt .llerie -Reg ^ marck a« Verletzlichkeit der Türkei geben. In Konstantinopel29 in Ludwiqsburq beqiebt sich nach Ostafrika , um beiden Lausern bestanden. Deutschland habe nur den Wunschc. - _ gehabt , dre Ausschreitungen der Sozialdemokraten in der
bei der Truppe - des Reichskommrffars Major W l ß- Sch^ xjz beseitigt zu sehen. Die Affaire Wohlgemut sei er¬
mann  in Dienst zu treten. ledigt.

Stuttgart,  24 . Nov . Die Versammlung >Schweiz
Abg . Singer (Soz .) lobt das Verhalten der liert wird , zu überlassen,
nieder Wohlgemut -Affaire . Abg . Bock - Minden Tür

hat man aber wenig Lust , dem mächtigen Nachbar
Erzerum , worauf von Rußland hauptsächlich speku-

des großen Landeskomitees der schwäbischen Volks - ^ beantragt Schluß der Debatte . Abg Richter (freis .) be¬
vor »- , »o „ d „ „ »er stleteiliaiino der Narteidelemerten Zweifelt die Beschlußfähigkeit des Hauses . Eine Auszahlung
Partei fand unter Beteiligung der r̂artetdeieglerlen ^ jobt die Anwesenheit von 152 Abgeordneten
des Landes statt . Die Herabfetzung des Abonne - , ist also nicht beschlußfähig,
mentsprcises des „Beobachter " um zwanzig Prozent ^vertagt.
wurde einstimmig gutgeheißen . Die Voikspartei ist
entschlossen, den Wahlkampf in einer größeren An-

r k e i.
. . Konstantin opel,  23 . Nov . Der Sultan

Das Haus begnadigte alle in den Letzten Wirren auf Kreta
Die Sitzung wird auf Montag Kompromittierten , ausgenommen die Verbrecher gegen

das gemeine Recht.
Die Sozialistengesetz - Kommission  des

Reichstages beginnt in dieser Woche die zweite Be- Handel K Verkehr.
Reutlingen,  23 . Nov . Ueber das V rmögen derzahl von Bezirken , als bisher , aufzunehmen . Die ratung des Gesetzes . Nachdem in der ersten Lesung . . , . _

Aussichten werden allgemein (? ) aufs günstigste be- die dauernde Ausweisungsbefugnis abgelehnt ist, Aktiengesellschaft Spinnerei , Zwirnern und Stickerei Reut-
urteilt . Tie Erörterungen über die Kandidatenfrage wird zur Vermittlung jetzt der Vorschlag gemacht , jmgen (früher Joh . Gmiuder und Comp.) ist heute das
Id» - B-Ichl-s'-" i- ldiq. Lstimmungn»? jw-i Jchr-, -»- WNL8 » L VLMtAU !!'
in denen eine ernstliche Kandidatur aussichtslos ist , Paragraphen aber für die Dauer zu bewilligen . Stuttg art,  25 . Nov. sHopfemnarkt.s Der Ver-
Zähikandidaten auszustellen . (Soll damit auch der Was die Reichsregierung dazu sagt , ist noch nicht kauf war auch heute sehr animiert , die Zufuhren , 150 Bll.,

bekannt . Außer Centrum , Freisinnigen und National - . -Vll . Wahlkreis beglückt werden ?)
Stuttgart , 25 . Die G .erichts -Berhand-  liberalen hat auch der Freikonscrvative Abg . Priuz

lung  über das Eisenbahnunglück bei Vaihingen , C aro l a th gegen die dauernde Answeisungsbefugnis
der man mit leicht begreiflichem Interesse nicht nur gestimmt
Pier , sondern im ganzen Lande cntgegensieht , düifte
nickst vor Mute nächsten Monats statlftnden . Die
Anklageschrift ist jetzt fertig.

Oesterreich - Ungarn.
iroß - Becscerek (Ungarn ) steht ein

Lrch « M ! s° r I »° M0U « d-s M - r-
ist da - laanga Schl - tz H ° rn - ,g »ebst Laaaara , d°s - »g-klagu SS F - M - , had - nchr - v-rg, „ -t.
und Schloßgarlen in den Besitz des Baumeisters
Friedrich Trnmp  in München übergegangen , welcher

Frankreich.
Das französische Ministerium hat in der

waren rasch abegcsetzt , so daß sich diirchgeheuds die Preise
etwas besser gestatteten . Wir können heute notieren : für
Prima 40 — 55 „6 , Mittelwaare 25 — 4-

Stuttgart,  25 . Novbr . ( Mehlbörse, ) An heutiger
Börse sind von inländischen Mehlen 875 Sack als verkauft
zur Anzeige gekommen zu folgende » Preisen : Mehl Nro . 0

33 - 33 .50 , Nro . 1 3l 3l .50 , Nro 2 -k 29 .5a — 3v.
Nro . 3 ^ 28 , Nro . 4 Fl 24 .50 - 25.

Stutlgart,  25 . Nov . ( LaudeSproduktenbörse .) Wir
notiere » per loO Kilo : Weizen azima 21 .60 , rumänischer
^ 21 .75 - 21 .80 , serbischer 21 .75 , Land 21 .50 , Mais
mixed 13 .50 , Haber 15 .80 — 16 .25.

ist nicht dringend genug
anzuruten , beim Promeuie-eine Kaliwasscrkuranstalt nach der Methode des neuen Kammer am Donnerstag die erste Niederlage , . . .

Pfarrers Kneipp einzurichten beabsichtigt . erlitten . Es handelte sich um den Antrag Leydet , ! ren,  oder auf ihren Berufswegen sich vor den Folgen desK? rr >rN 94 Nun dk>r Nabt ' Nun welcher die Freigabe der Fabrikation von Zündhölz - Luftwechsels dadurch zu schützen, daß sie sich dîr
Wlnt -' rit ftenftad 'aerie't a sicrn abend ein Ockse auf che-- bezweckt. Bekanntlich war der Streichholzmo - s -si >itou 8oüou «r- Ai .»«.m1-l .a«til, ° .. bcd.rnc.i^ Catarrha-

w!,-d- - dÄr °? 7Z tÄ !»°p- l bish.. « G.Mch °s. - -rp -ch« di-, - m ! TLKM b,ktz"
zerrisieii . Der Bai,nzug mußte hatten , bis das Ge - den Konsum zu steigern , das denkbar schlechteste ! Z ^ n g, Condiior, und in allru Apoihekeu und Droguenhaus-
1c ie freiuemacht war ^Fabrikat lieferte und daher der Nation ein fort - i luugeu ä, 85 4 die Schachtel ei»kauft„.

F r a -stks „ r 1 ' a. M „ 22 . Nov . Voi > den ^währendes kostspieliges Aergernis bereitete Um B-Ewo -.lich-- R-d-n-u-
^pfcrn dn ' Hanauer  Pulvrr -Katasirophe isi nun - >diesem Änigbrauch zu sieuern , beabsichtigte die me- i Druck und Berlag derK. M. Faiser' schen Buchhanctung in Wagocv.



u n t e r t h a l h e i IN.

Holz -Berkaus.
Am Dienstag 3 . Dezember 1889,

vormittags 11 Uhr,
werden im
hiesigen Ge¬
meindewald

Rinth 115
^ St . Lang-

_ „ _ _ und Klotz¬
holz , 120 Fm . haltend , verkauft.

Das Holz ist von schöner Qualität
und die Abfuhr günstig.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Unterthalheim , den 25 . Nov . 1889.

Schultheiß Müller.

M ö tz i n g e u.
Am Samstag den 30 . d. Mts . ,

nachmittags 1 Uhr,
verkauft die hiesige Gemeinde

1 Pappelstamm
«auf öem Stock.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gemei nderat.

Simmersfeld.
Am 30 . Nov . d. Js ., mittags 1 Uhr,
wird auf hiesigem Rathaus l entbehr¬
lich gewordenes

verkauft. Stiftungspflege.
S cha i b l e.

HvwvoprMtz.
Herr Bereinssekretär Zöppritz aus

Stuttgart  wird am Samstag
(Andreas -Feiertag ) den 30 . November,
nachmittags 3Uz , im llirsclisaale in
MZolä einen

Vortrag über
Erkälttichkcit, Erkältung

und Gicht halten
Der Eintritt ist frei.

Es werden zu diesem gewiß interes¬
santen Vo trag alle Freunde der Ho¬
möopathie höflichst eingeladen.

Anschließend an den Bortrag des
Herrn Vereinssekretär wird
der homöopathische Praktiker Herr k ..
I ' rölivü noch über die Anwendung
der Kneipp 'schen Wasserkur in Verbin¬
dung mit Homöopathie sprechen , und
zugleich einen Bericht über seinen Auf¬
enthalt bei Herrn Pfarrer Kneipp in
Wörishofen geben.

c Mer -MilMWm
sind und blnben das beste und
billigste Geschenk für Kinder über
drei Jahren . Das billigste deshalb,
weil deren farbige Steine fast un¬
verwüstlich sind , so daß die Kinder
jahrelang damit spielen können.
Jeder echte Steinbaukasten enthält
prachtvolle Vorlagehefte und kann
später durch einen CtgäUZUNgskastcn
regelrecht vergrößert werden . Preis:
kW Pf ., 1, 2, 3, 4 Mark und höher.
Mau hüte sich vor minderwertigen
Nachahmungen und nehme nur
Kasten mit der Fabrikmarke „Anker"
an . Wer einen Steinbaukasten zu
kaufen beabsichtigt , der lese vorher
das farbenprächtige Buch : „ Des
Kindes liebstes Spiel " , welche-
kostenlos übersenden:

^ F. Ad. RichterS: Tic., Aidolstadt.^

Amtliche und Prival -Pelianntmachungen.
OOOOOOOOOOOO OOOOOQQOOc

kl a g o I ü.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte,
Freunde und Bekannte auf

Samstag den 30 . November
in das Gasthaus zum „ Anker"

srcundlichst ein.

Harr , G Karls ZrsQQsr,
Sohn des Jakob Harr , ! Tochter des Christian Brenner,

Leichensägers von Nagold . ^G) Maurers von Emmingen.

Nagold.  ^

Vollständiger
Ausverkauf . — «

Da ich erc . künftig nicht mehr zu ^
führen beabsichtige, verkaufe ich mein ^

Warenlager vollständig aus , N

8
und empfehle nachstehend verzeichnet Waren zu

doäeiileiill erwässiSivn ki eisen:

Unterleibchen , Hemden , weiß li fstbig,
Ä Normal - L Reformhemden , Blou - K
Men , Taschentücher . Ä
XX Bcttbarchcnt, Dnll , Bett-, Klcider- und Schurz- XX
^zcng !c, Drnckkattnn, Ziz, Mssinct, Lama, Baum- ^

ZX Wolltuch, gebleichte Halbleinen, einfach u. doppelt- XX
XX breit, gebleichteu. gefärbte Leinwand, Strohsack- XX
M zeug, Sackzwilch, Frnchtsäcke, Futterstoffe aller Art. M

^1a g o ! a.

^Normal - u . Reform -Hemden , weiße
D Hemden , Unterleible , alle Sorten Un¬

terhofen , fchöne Unterrötke , Hnnd-
chuhe n . Fäustlinge , Corfette in jeder

Preislage , Regenschirme
werden billig empfohlen.

Ehr . Wucher.

Nagold . Nagold.

Wahlvorichlag Wahl -Vorschlag

,«"KÜkLL - " -
Schuon , Johs ., Gemeiuderat , i Fr . Bertsch, Gem .-Rat,
Bertsch, Friedr ., Gcmeinderat , C . Gx ^Ranscr , Zicaptöwcs .,

EarfsHcherfGünther z. Schwanen,
Gutekunst zum Pflug,
Bauer, " Gemeindcrat.

Jac . Harr , Weißgerbcr.
Mehrere Wähler.

Nagold.

Wahlvorschlag.
Zur

Gcmitiiiikmtsivchl
^werden empfohlen:

Johs . Schuon , Gcmeinderat,
Bertsch, Gcmeinderat,

! W . Günther z. Schwanen,
! Maier , alt Kroncnwirt,
! Klein z. Hirsch.
^_ Von vielen Wählern.

Nagold

Zur Wahlsache.
Wählet die Herren:

Karl " HeIech Schönfärber,
Rapp , Verwaltungs - Aktuar,
C. G/Raufer , Ziegeletbesitzer,
Johs . Schuon , Gemeinderar,
Robert Theurer , Schund,

Wahl -Vorschlag
zur Gemeinderakskrshl.
Bertsch, Gemeinderat,
I . Schuon , Gemeinderat,
Rapp , Verwaltungs -Aktuar,
I . Wagner , Bäcker,
Klein z. Hirsch.

Nagold.

Wahlvorschlag.
Zur Gcmcindcratswahl

möchten wir empfehlen:
Friede . Bertsch, Gemeinderat,
Rapp , Verwaltungs -Aktuar,
Rguser , Ziegelei bbsitzer,
G . Schmid , Kaufmann,
K. Heller , Färber.

N a g o k d.

Wahl -Vorschlag.
Bertsch, Gemeinderat,
Schuom Gcmeinderat,
Bauers Gemeinderat,
Schmid , Gottlob , Kaufmann,
R app , Berwaltungsaktuar. _

Nagold.

Wahl -Borschlag.
Gemeinderat Schuon,
Karl Heller , Schönfärber,
Rapp , Verwaltungs -Aktuar,
Theurer , Robert , Schmiedmstr .,
Adolph Grüninger , Schuhmacher.

_ Viele Wähler.
Nagold.

Zur Kmttlidmts-Mahl.
Gemeindcrat Bertsch,
C . G . Raufer , Ziegeleibesitzer,
Karl Heller , Färber,
Gottl . Schmid , Kaufmann,
Ehrst . Stottele , Stricker.

Nagold.

Zur Grinmdkkutsuiahl
empfehlen wir:

Schuon , Gemeinderat,
Kappler , Louis , Qekonom,
Klein z. Hirsch,
Steph . Schaible,
Schmid , Gottlob , Kaufmann.

Mehrere Wähler.

Nagold.
Feinst gereinigte

Pettfedern L Kaum,
sowie auch

fertige Pellen
empsieblt bei bekannt billigsten PreisenLkr. Lsk̂ arL.



Nag old.

Waylvorschlag zur
Krimndttsls-Äahl.

Johs . Schuon, Fabrikant,
Fr . Bertsch, seu , Schreiner.
Gottl . Schmid, Kaufmann,
W. Günther zum Schwanen,
Rapp , Verwaltungsaktuar.

_ Biele Wähler.

Wahlvorschlag zur
GkMNildnirlsüiM-

Bertsch, Gemein berat,
Klein, Gustav,
Schuon, Gemcinderat,
Wagner , Bäcker,
Gutekunst, Pslugwirt.

_ Viele Wähler.
Nagold.

Zur GinmMnlsmhl
möchte» wir empfehlen:

C. G . Rauser, Zicgeleibes.,
Ochsenwirt Böcklc,
Schuon, I ., Gem.-Rat,
Bertsch, Fr ., Gem.-Rat,
Schund, G ., Kaufmann.

M chrerc Wähler.
Nagold

Wahlvorschlag?ur
Gemelnderatswahl.

Schuon, Gemcinderat,
Bertsch, Gemcinderat,
Bauer, Gemcinderat,
Schmid, Gottlob , Kaufmann,
Klein, Gustav , Hirschwirt.

Biele Wähler.

Nagold.

OsmAnäsra -ts-

Oemeiuckorat 8ednon,
(slemeinckeral kerlsed,
6o11Iob 8elimick , Kaufmann,
Verwaltungs -Aktuar kapp,
Pflugwirr Oulekunsl.

_ Viel«
Emmingen.

Schultheißenwahl
am 30 . Nov erlauben wir unfern
Mitbürgern zu empfehlen:

Gcm.-Pfleger Gottfr . Renz,
Joh . Martin Martini , jnn.,
Joh . Gg . Strienz , Bauer.

Viele Wäblcr.

E f f r i u g e n. ^
Wahlvovschlag

zur

Gemeinderatswahl.
>) Gcmeinvepfleger Jak . Fr . Dürr,
2) Johs . Weil , Gemcinderat.

Für den Rest des wegen Krankheit
ausgetretenen Pflugwirt Breitling:

3) Jakob Kemps, Schloßbauer.
Viele Wähler.

Einen jungen

Kundenmüller
suche im Alter von möglichst unter 20
Jahren zum alsbaldigen Eintritt.

F . Nonnen mach er
in Calw.

Nagold,

IL . - S V . - V,

/

Zur Erinnerung an die Tage von

Villiei« L liliitiiiMtts
werden die Mitglieder auf

Samstag den 30 . November
(Andreasfeiertag ) abends 6 Uhr

zu Kamerad 8tä !,1« ri. V̂altlkorn
freundlichst eingeladen, und wird damit
eine Vorbesprechung über eine etwa ab-
zuhalteude Christbaumfeier in Verbin¬
dung gebracht,
_Der Ausschuß.

N a g o l d.

Zwetschgen,
Birnschnitze,

Feigen,
Citronen,

in schönster Frucht billigst bei
_Gottlob Schmid.

E m m i n g e n.

unter 2 die Wahl , wobei eine mit dem
2. Kalb, die andere ncumelkig, verkauft

am Samstag  den 30. Nov,,
mittags I Uhr,

PH . Schroth.

fsik. Eikkvüdrln
äckt ltal . IVIaooaroni

Liengkrsle L buppensienne,
LutikneknMen,

KrünkkrnL ^nfsrgrüirk,
k'anir- L Mul8eli6lmklil empfiehlt

Heinr . Gauß , Nagold.
Nagold.

bei Lieidrrw .or' 8au1t6i ' .

Verlaufen
E ^  sich ein junger , gelber
GA WcrLLenfcLngeo

mit neuem Kettenhalsband,
und wolle gegen Belohnung abgegeben
werden im Gasthof z. Post , Nagold.

Nagold.

VollbLrioZ 'ö,
83,räsIlM,

Lsppsrn,
lrllliAst bei

Äottlod öekllüä.

a g o l d
Am Samstag  den 30. Nov,,

vormittags 1l Uhr,
, verkauft

8 Stück schöne

Koch , Stricker.

W cc g o 0 ö.

Meiner w. Kundschaft
Von Stadt & Land

teile ich ergebenst mit, daß mein Lager in

LLNkM
auch dieses Jahr , wie bekannt, aufs
rtAst « und mit dem -rsrresrörr et«/' L -'arre/r«
sortiert ist.

^tm etwaigen besonderen Wünschen nach¬
zukommen, liegen

^ Nustsrdüebsr ^
zur gefl. Ansicht auf und können darnach evtl, nicht
am Lager haltende Lampen  von mir billiKSt
uuck selnieH besorgt  werden.

W ^RLL ILSpa ^ ÄtLLI ^SIL
halte ich mich bestens empfohlen und können dieselben prompt ausgeführt werden,

da ich sämtliolis l. ampontoilö auk lagen kalte . —HUF

kltzkd- L büMrlVLrtziiK

Aothe Stern Lime
König. Velg . Postdampfer von

AUWppsi
nach

schnelle Fahrten , gute
Verpflegung , billigste Preise.

Auskunft ertheilea:

von llvr kecke L Il»si -8ll̂ , Lntwerpen
8okmill L viklmsnn iu ätuttgart,
L. !V. Kovk in kvilbronn,
Kustsv Keller in ksgollj.
Apotkeker Ik . körpel iu tVilllberg.
Pfarrer , Lehrer, Gutsbesitzer, Beamte rc.
rauchen mit Vorliebe den nur von8 .Becker
in Seesm a. H. fabriz. Holländ . Tabak
10 Pf -fco. 8 .Mk. Seit 10 Jahr , bewährt!

Neuer Dinkel
Weizen . .
Roggen .
Gerste
Haber . .
Bohnen . .
Linsen . .
Linsengerste

IrrrchLpreise:
Nagold,  W . Nov . ^ 889^

, 7 -
11 20

, 8 50
. 8 5V

. 7 20
7 30

8

6 53
10 69
8 31
8 S6
7 14

7 24
10 —
7 S8

6
10

7
8
6
7

Viktucrkien -Krerse:
Butter 1 Vkund . 90 - 95

2 Eier . 13 —14

-»S!Z8Z!IZ
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